
Markgräfler Rheinebene Neuenburg bis Breisach

Lage des Natura 2000-Gebiets
Das Managementplangebiet „Markgräfler Rheinebene von Neuenburg bis Breisach“ umfasst 4.531 Hektar. DieDas Managementplangebiet „Markgräfler Rheinebene von Neuenburg bis Breisach“ umfasst 4.531 Hektar. Die
Vogelschutzgebiete „Bremgarten“ und „Rheinniederung Neuenburg - Breisach“ überlagern sich in weiten Bereichen mit demVogelschutzgebiete „Bremgarten“ und „Rheinniederung Neuenburg - Breisach“ überlagern sich in weiten Bereichen mit dem
FFH-Gebiet (8111-341) „Markgräfler Rheinebene von Neuenburg bis Breisach“.FFH-Gebiet (8111-341) „Markgräfler Rheinebene von Neuenburg bis Breisach“.

Das Gebiet liegt im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und erstreckt sich im Oberrheingraben über die ehemaligeDas Gebiet liegt im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und erstreckt sich im Oberrheingraben über die ehemalige
Wildstromlandschaft des Rheins mit seinen großflächigen Trockenstandorten, einer Vielzahl seltener Tier- und PflanzenartenWildstromlandschaft des Rheins mit seinen großflächigen Trockenstandorten, einer Vielzahl seltener Tier- und Pflanzenarten
auf den Niederterrassen, dem angrenzenden Hochgestade und der flachen Rheinebene.auf den Niederterrassen, dem angrenzenden Hochgestade und der flachen Rheinebene.
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Die sogenannte Trockenaue entstand durch die Grundwasserabsenkung nach der Tulla`schen Rheinkorrektur ab 1830. DerDie sogenannte Trockenaue entstand durch die Grundwasserabsenkung nach der Tulla`schen Rheinkorrektur ab 1830. Der
heutige Restrhein stellt einen bedeutenden Lebensraum für gefährdete Fisch- und Vogelarten dar. In der vielfältigenheutige Restrhein stellt einen bedeutenden Lebensraum für gefährdete Fisch- und Vogelarten dar. In der vielfältigen
Landschaft sind artenreiche Wiesen, orchideenreiche Magerrasen, naturnahe Waldgesellschaften (z.T. ehemalige Eichen-Landschaft sind artenreiche Wiesen, orchideenreiche Magerrasen, naturnahe Waldgesellschaften (z.T. ehemalige Eichen-
Hainbuchen-Niederwälder), Kiesgruben und Kiesbänke, Gräben, Quelltöpfe und andere Auenelemente in enger VerzahnungHainbuchen-Niederwälder), Kiesgruben und Kiesbänke, Gräben, Quelltöpfe und andere Auenelemente in enger Verzahnung
vorhanden. Das FFH-Gebiet besteht zu 2.362 Hektar aus Offenland und zu 2.176 Hektar aus Wald.vorhanden. Das FFH-Gebiet besteht zu 2.362 Hektar aus Offenland und zu 2.176 Hektar aus Wald.

Das Vogelschutzgebiet Rheinniederung Neuenburg-Breisach ist ein Rastgebiet von internationaler Bedeutung. Es ist einesDas Vogelschutzgebiet Rheinniederung Neuenburg-Breisach ist ein Rastgebiet von internationaler Bedeutung. Es ist eines
der wichtigsten Brutgebiete für den Gänsesäger, die Kolbenente und den Orpheusspötter in Baden-Württemberg. Esder wichtigsten Brutgebiete für den Gänsesäger, die Kolbenente und den Orpheusspötter in Baden-Württemberg. Es
beherbergt einen bedeutenden Teil des wichtigen Brutvorkommens des Eisvogels am Oberrhein. Nach Osten hin in diebeherbergt einen bedeutenden Teil des wichtigen Brutvorkommens des Eisvogels am Oberrhein. Nach Osten hin in die
Rheinebene hinein schließt sich das Vogelschutzgebiet „Bremgarten“, auf den Flächen eines ehemaligen Militärflugplatzes,Rheinebene hinein schließt sich das Vogelschutzgebiet „Bremgarten“, auf den Flächen eines ehemaligen Militärflugplatzes,
an. Großflächige mäßig gedüngte bis sehr magere Wiesen, sowie kleine Wälder, aufgelassene Kiesgruben mit offenenan. Großflächige mäßig gedüngte bis sehr magere Wiesen, sowie kleine Wälder, aufgelassene Kiesgruben mit offenen
Kiesflächen, Pioniergesellschaften, Weidengebüsche und Ackerland kennzeichnen das Gebiet. Es handelt sich um eines derKiesflächen, Pioniergesellschaften, Weidengebüsche und Ackerland kennzeichnen das Gebiet. Es handelt sich um eines der
wichtigsten Wiesenbrütergebiete Baden-Württembergs mit Vorkommen von Kiebitzen und Wachteln, sowie in denwichtigsten Wiesenbrütergebiete Baden-Württembergs mit Vorkommen von Kiebitzen und Wachteln, sowie in den
Erweiterungsflächen des Vogelschutzgebiets der einzige Brutplatz des Triels in Baden-Württemberg. Aber auch derErweiterungsflächen des Vogelschutzgebiets der einzige Brutplatz des Triels in Baden-Württemberg. Aber auch der
Orpheusspötter und die Grauammer, haben hier ihr Brutgebiet von landesweiter Bedeutung.Orpheusspötter und die Grauammer, haben hier ihr Brutgebiet von landesweiter Bedeutung.

Weitere Informationen
Bekanntgabe EndfassungBekanntgabe Endfassung, (pdf, 62 KB), (pdf, 62 KB)

ErläuterungenErläuterungen, (pdf, 141 KB), (pdf, 141 KB)

Endfassung Natura 2000-Managementplan und weitere InformationenEndfassung Natura 2000-Managementplan und weitere Informationen

  

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPMarkgrflerRheinebeneNeuenburgBreis/8111-341_Rheinebene_Bekanntgabetext.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPMarkgrflerRheinebeneNeuenburgBreis/8111-341_MaP_Rheinebene_erlaeuterungen_allg.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125465&md5=8dc6c351ac64f6ea1797e3dd6fbf18e4bef837a7&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125466&md5=260149794e776e0cc2911e0707b69ca0be7ac6a8&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125467&md5=6d4a0ae3f43a876155047143aab2ba71b88bd466&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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Aue_mit_Hochstaudenfluren.jpg: Typische und das Landschaftsbild prägende Auenlandschaft mit HochstaudenflurenAue_mit_Hochstaudenfluren.jpg: Typische und das Landschaftsbild prägende Auenlandschaft mit Hochstaudenfluren
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Lebensstätte der Grauammer, Schwarzkehlchen und co. Der Flugplatz und Naturschutzgebiet „Bremgarten“ als Hotspot derLebensstätte der Grauammer, Schwarzkehlchen und co. Der Flugplatz und Naturschutzgebiet „Bremgarten“ als Hotspot der
Artenvielfalt.Artenvielfalt.

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125468&md5=8a188d935244b234fb5237ff88ccc6d20a1a28ab&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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